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Pastoralraum 
Emmental

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12
034 422 22 95
www.kath-burgdorf.ch
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30
Burgdorfer Schulferien:
Di–Do 08.30–11.30

Im Hintergrund ist bereits ein 
Team am Arbeiten – doch wenn 
Sie Interesse haben, mitzuden-
ken und mitzuwirken, so freuen 
wir uns über Ihre Stimme. Wenn 
Sie Ideen im Bereich Umwelt-
schutz und Ressourcenver-
brauch haben, so freuen wir uns 
über Ihren Input an: 
manuel.simon@kath-burgdorf.ch 
oder 034 422 29 03. 

kath-burgdorf.ch

Kennen Sie unsere Website 
schon? Auf der Frontseite finden 
Sie immer Aktuelles – mit Bil-
dern und kurzen Texten zur ein-
fachen Orientierung – sowie 
 Fotostrecken der letzten vier 
Pfarreianlässe. Wenn Sie weiter 
in die Vergangenheit schauen 
möchten, so bietet die Fotoseite 
viele Impressionen der letzten 
Jahre – vielleicht finden Sie sich 
selber wieder auf einem Bild?
Unter der Rubrik «Mein Leben» 
sind unsere Angebote in The-
menwelten gegliedert, z.B. 
 «Kinder und Familien», «Erwach-
sene» oder «Glaube und Spiritu-
alität». Dort wiederum werden 
spezifische Themen angespro-
chen und Angebote vorgestellt, 
wo sinnvoll ergänzt mit Agenda 
oder Anmeldeformular.
Die Rubrik «Meine Kirche» bietet 
etwas mehr Hintergrundinforma-
tionen, z.B. zu Struktur und Ge-
schichte oder zur Verwendung 
der Kollekten. Unter «Mein En-
gagement» sehen Sie, inwiefern 
Sie das Pfarreileben aktiv mit-
gestalten können, und unter 
«Kirchgemeinde» erfahren Sie 
unter anderem etwas zum Kirch-
gemeinderat, zur Kirchgemein-
deversammlung und zur Raum-
vermietung in unserem 
Pfarreizentrum.
Klicken Sie sich durch und er-
leben Sie Maria Himmelfahrt 
online. Wir freuen uns über Ihre 
Rückmeldung zur Website!

Sonntag, 22. September
09.00 Santa Messa, D. Gregorio
11.00 Kommunionfeier, P. Daniels 

Kollekte: Diözesaner 
Spendenaufruf

Montag, 23. September
09.30 ElKi-Treff
Dienstag, 24. September
16.30 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 25. September
18.00 Rosenkranz kroatisch
Sonntag, 29. September
09.00 Santa Messa, D. Gregorio
11.00 Eucharistiefeier, Th. Müller 

Kollekte: migratio
Dienstag, 1. Oktober
16.30 Rosenkranz deutsch
19.00 Santo Rosario
Mittwoch, 2. Oktober
18.00 Rosenkranz kroatisch

Herbstferien

Von Freitag, 27. September bis 
Mittwoch, 2. Oktober, bleibt das 
Sekretariat geschlossen. Die Er-
reichbarkeit in seelsorgerlichen 
Notfällen ist via Hauptnummer 
gewährleistet.

Todesfall

1. September: Rolf Koch (*1931), 
zuletzt wohnhaft am Blattner-
weg 10 in Burgdorf.
Gott schenke dem Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung und 
den Hinterbliebenen Hoffnung 
und Trost.

Schöpfungsverantwortung

Wie bereits früher mitgeteilt, ha-
ben wir uns als katholische Kir-
che Burgdorf entschieden, den 
Grünen Güggel, ein Zertifikat im 
kirchlichen Umweltmanagement, 
anzustreben. Es gilt dabei, ge-
wisse Vorgaben einzuhalten, al-
len voran die Optimierung des 
Ressourcenverbrauchs auf allen 
Ebenen. Gerade im September, 
dem Monat der Schöpfungsver-
antwortung,  wollen wir uns be-
wusst diesem Thema zuwenden. 

Kinder der Diaspora

Sind Sie auch ein Kind der 
 Diaspora?
Meine Eltern stammten beide 
aus dem katholisch geprägten 
Kanton Fribourg, und so wuch-
sen wir Töchter in einem katholi-
schen Elternhaus im reformier-
ten Ersigen auf. Da unsere Eltern 
aktive Pfarreimitglieder waren, 
erlebten wir das Katholischsein 
in der Diaspora hautnah.
In unseren Schulklassen waren 
wir meistens die einzigen Katho-
likinnen, was bedeutete, dass 
wir den zusätzlichen ausserschu-
lischen Religionsunterricht be-
suchten, um dann die Sakramen-
te zu empfangen.  
Die Herbstlager der Pfarrei in 
Grächen waren für mich jeweils 
ein Highlight. 
Dass ich einer anderen Kirche 
angehörte als meine Freund:in-

nen, erlebte ich als unproblema-
tisch. Ich besuchte wie sie den 
reformierten Religionsunterricht 
in der Schule, war Teil der Ju-
gendgruppe und ging sogar ins 
Konfirmationslager mit. Im Ge-
genzug kamen meine Freund:in-
nen mit grossem Interesse mit in 
Messen und Gottesdienste und 
durften dort wie ich die Kommu-
nion empfangen.
Dank der Toleranz und Offenheit 
der damaligen Priester und 
Pfarrpersonen, die es uns er-
laubten, auch an Angeboten von 
Freikirchen teilzunehmen, durfte 
ich verschiedenste Formen erle-
ben, wie der Glaube an einen 
christlichen Gott gelebt werden 
kann. Durch diese Erfahrungen 
in meiner Kindheit und Jugend 
konnte sich mein Glaube weiter-
entwickeln und vertiefen.
Ich denke, dass es nicht DIE rich-
tige, von Gott gewollte Kirche 
oder Religion gibt. Ich glaube, 
dass Gott für jeden einzelnen 
Menschen individuelle Möglich-
keiten und Wege aufzeigt, ihn 
kennen und lieben zu lernen. 

Ich vertraue den Worten aus 
 Johannes 3,16:
«Denn Gott hat die Welt so sehr 
geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an 
ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern ewiges Leben hat.»
In diesem Glauben und Vertrau-
en in Gottes grosse Liebe lebe 
und arbeite ich.
Ich bin ein Kind der Diaspora. 
Und Sie? Wenn Sie es nicht sind, 
dann sind es sicher Ihre Kinder …
 Stéphanie Schafer 
 Diakoniebeauftragte Burgdorf
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